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Nachläufer .
Nuo . S S . D rtt te Beilag e zum Schw arzwalder Bote « vom 1« Äug . L8SS .

Württembergts<de Chroutk.'s ' Stuttgart , den 5 . August . (Correspoodenz . ) S . M .der König sind vorgestern früh 6 Uhr , nach Friedrich - Hafen abgereist , werden aber schon nächsten Dienstag wieder hier eiytreffenund alsdann nach einigen Tagen , nicht nach Ischl wie man meinte ,auch nicht wie sonst nach Tyrol , sondern wie es heißt , nach Baden
weiter sich begeben . Die Großherzogin von SachsenWeimar istam selben Tag « morgens 10 Uhr mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin über Plochingen nach Kirchheim zu einem Besuchbei de: Frau Herzogin Henriette von Württemberg abgereirt und
wird sich von da mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessinnach Friedrichihafen begeben . — Bon Professor Heideloff , der
demnächst wegen des Baus mehrerer Kirchen nach Rottenburg a .d. T . und nach Würzburg , von da «brr nach Hamburg und Meck¬
lenburg abreist , wird in ganz Kurzem im Verein mit vr . Justi -
nus Kerner «ine Brochüre über Zweck und Plan des Baus einer
Ruhmeshalla für berühmte Frauen in Verbindung mit dem Wie¬
deraufbau der Weibertreu bei Weinsberg erscheinen , worin nament¬lich genau angegeben seyn soll, wie der wackere Künstler da- ganzeDeutschland zur Mittheilnahme herbeizuziehen gedenkt . In der
gestrigen 131. Sizung der Kammer der Standesberren wurde in
Betreff einer der vielen Eingaben des früheren Amtsrichters Pi -
ftorius in Crailsheim , um Zurückerstattung eines Kaufschillingsvon 150 fl. für entzogene Zagdgerechtsame beschlossen , weil ausformellen Gründen keine Abhülfe getroffen werden könne » densel¬ben auf daS in Aussicht stehend« Sntschädigungsgesez für entzogeneIagdrecht « zu verweisen . Die Nacherigenz von 91,60 « fl . mr die
Landständlich « Sustentationskaffe wurde vrrwilligt . Dem Gesezes -
«ntwurf wegen Uebernahme des Aufwands für dl« Vollendung und
Ausrüstung der ' Eisenbahnlinie von Heilbronn nach Friedrich - Hafen
auf den Grundstock rrtheilt die Kammer ihre Zustimmung ,
i Stuttgart , den 4. August . Der Selbstmord - Versuch der
Nachtwächtersfrau in Cannstatt bat traurigere Folgen gehabt , als
aufänglich zu vermutheo stand . Die arme Frau liegt hoffnungs¬los darnieder und hat sogar den Gebrauch ihrer Geisteskräfte ver¬loren , nachdem sie noch sich selbst als di« Urheberin der entsezlichenVerlezungen an ihrem Körper angegeben . (H . T . )Stuttgart , den 6 . August . Für 1855 bi« 1858 wurde die
Umlage eines Sladtschadens von 95,ooo fl . beschlossen.

Stuttgart , den 7 . August . Bezüglich de « städtischen An -lehen « kann ich Ihnen einig « Notizen , di« nicht ohne Interesse siyndürften , aus guter Quelle mittbeilen . Die Unterhandlungen mit ,der Regierung werden durch die Bankhäuser Dörtenbach o . Comp . ,sowie Mar Kaull » geführt . Die Stadt hat nachträglich die Be¬
dingung gemacht » daß 20,000 Stücke der Loose a 5 fl . während io
Tagen den Einwohnern in Stuttgart zur Zeichnung offen steheuns zwar »l pari , daß jedoch der einzelne Unterzeichner nur 2»
Loose erwerben könne . Schon jezt wird spekulirt und die Stadt¬
gemeinde hat jene Bestimmung auf »l pari nur deßkalb gestellt ,weil schon jezt , noch lange bevor sie em,tirt sind , Käufe zu 5 fl .30 kr . abgeschlossen werden . 40.000 Stücke sollen so bereits ihre
Abnehmer gesunden haben . Sie sehen, der Baum der Spekulation
bat bereits in der Hauptstadt des guten Schwabenlandes seine
Blüthen getrieben . , . - . . (H . T .)S « bereitet sich bei« Fuhrwesen « n Ludwig « bürg eine
neue Demvdiüsirung vor ; sie besteht in dem Verkaufe von mehr
als hundert Zugpferden . Da di« Zugpferde nicht , wie die Reit¬
pferde , einer besonderen Dressur bedürfen , so ist die Wiederanschaf -
sung und alsbaldige Verwendung derselben auch weit leichter mög¬
lich als die eine - Reitpferdes . „ .Tettaang , -den 31 . Juli . Lezte Nacht 10'/» Uhr brach in
den Stallungen eine- Bauernhauses nächst dem Gasthaus zum
Bären Feuer au «, das so schnell um sich griff , daß acht Gebäude
«in Raub der Flammen wurden . ^ .Am vorigen Mittwoch , den 25 . Juli , worden io Biberach
1300 Schfl . Rep - verkauft und dadurch eine Summe von 32,976 fl .
40 kr. in Umlauf gesezt. Mittelpreis ! 2§ fl . 20 kr.

Crailsheim » den 2 . August . Nach eingegaugenen Berich¬
ten soll auf de » lezteu französischen tzauptviehmärkten der Ver¬
kaufspreis der Mast ochsen und de - fetten Hamwelviehs
einen bedeutenden Rückgang erlitten haben . Diese Kunde wurde
bei uns mit Freude vernommen , denn der Preis des fetten Viehs
hat in unserer futter - und getrridereicheo Landesgegend eines ««
den 179or Jahren nicht wieder erlebte Höhe erreicht . (Sch . M . )t

Aas dem Oberamt Eßlingen , den 2 . August . Welcher
Jammer ! Hart an der Schwelle einer reichen Ernte » welche für
die im vorigen Jahr « durch Hagel zu Grund gerichtete Ersaz bie¬
ten sollte , abermals - agelschlag , ähnlich wie »origes Jahr

am 4 . Juli . Bei einer tropische « Mittagshize zog heute ein Ge¬witter herauf , welche- sich mit Donner und Bliz , mit Sturm undRegen zwischen i und 2 Uhr entlud und schon Hagelkörner wieErbsen und Bohnen mit sich führte . Ihm folgte auf dem Fußeein zweites , da - Schloßen wie große Haselnüsse .in schauerlicherMasse fast eine Viertelstunde lang gleichsam hrrabschveit » . Jam¬merschade um das schöne, schwere Getreide » das dem Schnitterschon in « Feld winkte , und das Obst , das , ohnehin Heuer in un¬serem Thale ei« rarer Artikel neben de« leeren Weinbergen , unreifvon den Hagelsteinen herabgeworfen entweder daliegt auf einemBette von Koth , Laub und Zweigen , oder riuherschwimmt imbrausenden Bache . Das Hagelwetter soll sich über Obereßlingen -Hegensberg , Zell und Altbach , Aichschieß , Deizisau ausgeschüttrtund Plochingen noch berührt haben . Die vier elfteren Orte habenalso den schrecklichen Jammer Heuer zum andern Male nach einan¬der erlebt . O ihr Glücklichen » die der Herr mit gnädiger Ver¬
schonung auf eine unversehrt « Ernte hoffen läßt , wollet eurer un¬
glücklichen Brüder gedenken ! (Schw . M .)

Kirchhrim u . T . » den 5 . August . Im Weinberge des Wein -
aärtner « Friz dahier finden sich seit einigen Tagen nicht nur ge¬färbte , sondern reife blaue KlevnerTraubev . ( Sch . M . )

Ehingen » den 4 . August . Ueber den hiesigen Schafmarktam i . d. M . kann Folgende « berichtet werden : zu Markt wur¬den gebracht etwa 7000 Stück und hievon der größt « Theil ver¬
kauft ; der höchste Preis für ein Paar Hämwel war 33 fl .Ulm , den 4 . Aug . Der heutig « Wochenmarkt brachte eine«
weitern Preisabschlag aller Lebensmittel . Wenn die Fruchterutevollends ungefährdet rivgethan siyn wird , ist eine fortschreitende
Besserung zu normalen Preisen zu erwarten .

Neuttling « n , den 5 . August . Die erfreulichen Srnteaus -
sichten konnten nicht verfehlen , uns mit dem Anfang dieses Mo¬
nats einen neuen Brodabschlag zu bringen » so daß jezt das
Pfund Weißbrod 4' kr . , Ruckenbrod 3 ' /» kr. kostet .

Ravensburg , den «. August . Der neue Kernen , wel¬
cher heute zu Markt gebracht wurde , stellt sich dem Gewicht nachde» bessern Jahrgängen an die Seite .

H « ilbronn , den 5 . August . Die beiden Fruchtmärkte der
abgrlaufenen Woche brachten uns einen zweimaligen Abschlag, und
hat die trockene warme Witterung seit Anfang dieses Monats be¬
reits ihren Einfluß geltend gemacht . Schon wurde viel Gerste
eingebracht , und in den lezten Tagen der Woche wurde auch mit
dem Dinkelschnrideu begonnen . FrühKartoffelo kommen schon viel
zu Markte , gelten aber , dem Brode entsprechend , immer noch ei¬
nen ziemlich hohen Preis , und werden mit 48—56 kr. bezahlt .— In der vergangene » Woche wurde sehr viel Reps beigebracht ,der aller verkauft wurde . Die Preise variirten eben so wie die
Qualitäten und während dürre seine Waare mit 27 ' /«—^ » st . be¬
zahlt wurde , fand geringe Waare nus mit Mühe ä 23 bi« 25 fl.
Nehmer . Die Zufuhren mögen in lezter Woche pr . Tag r . looo
Scheffel betragen haben . In Rüböl noch wenig Handel , einige
Posten wurden 28V» bis 29 fl . begeben . Mohnöl 33 fl . Repsku «
chen 55 fl. Mohnkuchen 40 fl . Leinkuchen 60 fl., pr . 1010 Stück .

(Frchtschr . Bl .)
Oberndorf , den 8 . August . Als ein Beleg großer Vege¬tation wurde uns dieser Tage das Kraut einer Kartoffel -

Pflanze mit einer Länge von 8 Fuß mitgetbeilt . Auf dem Grund¬
stücke. worauf solche« gewachsen , soll da« Kraut durchschnittlich 7
Schuh hoch seyn. Es wäre zu wünschen , daß die Kartoffeln dar¬
unter verbältnißmSßig eben so - roß würden !

Geißliogen , den 4 . August . Gestern kam in der drücken¬
den Hize dahier rin militärisches Kommando von Gmünd
an , von welchem mehrere Mann erkrankten . Einer dieser Er¬
krankten starb beute früh . Sine dringende Warnung vor sehr
anstrengenden Märschen . — Das Gewitter , das vorgestern in
Eßlingen so viel Schaden anrichtetete , hat auch hier in Eybach
und Stetten die Felder beschädigt . (Schw . M . )

Rottweil , den 31 . Juli . sSchwurserichtsverhand -
lung . — Die Unterthalheimer Diebsbande . - Schluß -
Nach drei Wochen fast unausgesezt gepflogener Untersuchung «>»
heute der große Prozeß der vrebsdande an seinem Schluffe ange¬
langt . — Der Präsident verkündete die erkannten Strafen .

NS . Zu Vermeidung von Wiederholunqen bemerken wA oa«
dir in SiuschließangsZeichen enthaltenen Strafen , als »nra , »
verschuldet verlängerte Untersuchung - Haft abgebüßt , in « »zug g
bracht werden . Die Strafen sind : Ankann «1) Leopold Polykarp Braitwiser 15 Jahre 3uchthau « . An, -ngr .

M,tt « und Ende des ersten Jahres dur -d , - ^ »igenDnnkel .
arrest und schmale Kost geschärft, und nachher,geAusweisung

I



/ .

. »so
für immer aus dem Königreiche ,

r ) Schäfer Renn - 15 Jahre Zuchthaus mit derselben Schärfung
des Arreste « , und nachher 5jährige Stellung unter polizei¬
liche Aussicht ,

3) Sodann Geiger 7 Jahr Zuchthaus (ad iVr Jahr ) ,
4) X . Sinzig 4 Jahr Arbeitshaus (ab i Zabr ),
5 ) Johann Eberle 1 Jahr 5 Monat Arbeitshaus ,
6 > Jakob Eberle L Jahr 2 Monat Arbeitshaus (ab 1 Jahr ),
7) I . Kaupp i Jahr 5 Monat Arbeitsbaus ,
8) Rupert Strobel 2 Jahr 9 Monat Arbeitshaus (ab 1 Jahr ),
9) Franziska Geiger 5 ' /s Jahr Zuchthaus (ab 1V2 Jahr ),

19) Sabina Geiaer 6 Jahr Zuchihaus (ob l^ Zahr ),
11 ) Katharina Braitwiser 6 Jahr Zuchthaus (ab 1 Jahr ),
12) Cbristine Berbaupt 6 Monat Arbeitshaus (ab s M . ),
ir ) Schneider Faßnacht 5 Monat Arbeitshaus ,
14) dessen Frau Marianne » 4 Monat Arbeitshaus ,
15) Barbara Götz IV- Jahr Arbeitshaus ,
16) Cordula Scklotter 1 Jahr Arbeitshaus (ab Vs Jahr ),
17 ) Euseb Schlotter ' « Frau 1 Jahr 4 Monat . Arbeitshaus ,
18) Nannette Schmtder i ' /- Iaht Arbeitshaus (ab 3 Monat ),
19 ) Gemeinderath Steimle 6 Tag BezirksGefängniß ,
20) dessen Ehefrau Anna deßgleichen ,
21 ) Elisabetha Renn 14 Tag BezirksGefängniß ,
L2 ) Anna Maria Renn 14 TagFBezirksGesängniß (ab 14 Tag ) ,
23) Maria Weihivg iv Tag BezirksGefängniß ,
24) Rosine Geiger 6 Monat Zuchtpoiizeihaus (ab 3 Monat ) .

Der Präsident richtete an die Berurtheilten — indem er die
Sizung schloß — folgende Worte :

»In diesem nun beendigten Prozesse haben die meisten Ber -
urtheilten «in Leben geführt , welches der geiezlichen Ordnung stracks
zuwiderlief ; sie haben die Rechte des Eigeuthums mit frechem Hohne
mit Füßen getreten und sich dem trügerischen Wahne überlassen ,
daß die Gerechtigkeit zu unmächtig sei , um sie zu erreichen . — Es
ist nun aber anders mit ihnen geworden ; die Strafe des Gesezes
bat fl« getroffen und sie sind der Hühne für ihre Thaten verfallen .
Möge die Strafe , welche die Berurtheilten nun zu erdulden haben ,
als ein abschreckendes Beispiel für Andere wirken und aufdreVer -
vrtheilten selbst den heilsamen Einfluß äusscrn , daß sie ihr Unrecht
begreifen und ihren Sinn und ihr Gemütb zur Umkehr auf die
Bahn der Rechtschaffenheit stimmen . Es ist für Keines von ihnen
zu spät » für Jedes zum eigenen Heil !"

Rotlweil . In der Sizung vom 1 . August wurden die ab¬
wesenden Mitglieder der in Oberndorf abgeortheilten Diebsbande :
Wilhelm Haas und Wilhelmine Kimm ich von Aichhalden , elfte¬
rer zu einer Arbeitshausstraie von 1 Jahr 9 Monaten , lezlere zu
1 Jahr 4 Monat Arbeitshaus verurtheilt . Hiemit sind die Sizuu -
gen des H . Quartal « beendigt . . (R . Anz . )

Repsprrise .
Biberach , den 1 . August . Repsmarkt lebhaft , Berkaufrasch

zu erhöhten Preisen : höchst 3 fl . 19 kr. , mittel 3 ff . 16 kr . , nie¬
derst 3 fl . 12 kr . pr . Sri . , verkauft 713 Schfl . 6 Sri . Gesammt -
«rlös 18,629 fl . zo kr.

Erolzheim , O . A . Biberach , den 2 . Aug . 59 Schfl . Kohl¬
reps verkauft zu 28 fl . 9 kr . pr . Schfl .

Sulz , den 2 . August . Höchst 24 fl . 52 kr . , mittel 24 fl . 49 kr.
niederst 24 fl . 12 kr. pr . Schfl .

Ne 0 Ulm » den 2 . Aug . Mittelpreis 39 fl . 59 kr. pr . Schfl .
Ravensburg , den 4 . August . Preise gestregen bis 25 und

28 fl . pr . Scheffel . Verkehr lebhaft durch Käufer vom unter «
Neckar .

Sa uigan . 115 Scheffel verkauft pr . Simri zu 3 fl . 18 kr . ,
Z fl . 12 kr . , z fl . Noch seil 172 Scheffel .

Ul « , den «.August . Die Preise gestiegen : höchster 5 fl . 39 kr »
Mittlerer 3 fl . 14 kr . , niedrigster 3 fl . pr . Simri . Borrath 263 Schfl .
gänzlich verkausr .

Wolfenhausen , O . A . Rottenburg . Kohlreps verkauft zu
26 fl . pr . Schfl . ; noch ferl 79 Scheffel .

Gespräche de» SchwarrwSlder Bote »
« it einige » Bauern .

Sechsonddreißtgster Abend .Mrchel : Jezt schnauf ' r wieder leichter ; jezt ist '« verbei !Jörgle - « ia ist de « g 'moant ?
Isidore - Ist Srbastopel g ' falla ?
Michel : Noa ; der erst' August ist verbei , uf dean der Un¬

tergang der Weit prophezeit war .
Schwarzwälder Bot « : Schämt Such , Michel, daß IhrEuch durch eia so alberne« Altweibergeschwäz ängstigen lass t .
Michel : I hau »fang« au koa reachk« Glauda d ' ra g 'hett .Wo aber des Erdbeba in mein» Kuchekasta , voar deam i zu» selbi¬

ger Zeit g 'standa bai , dia Rühm ' vo da Milch« g 'schüttelt und der
ganz Kasta geuzt Hot , vo hau i glei g 'wußt , wora mer sind . Ilaß ' mer 's no net neahma , des Erdbeba ist so a Art Prob ' vom
Weltuntergang g 'sai . Wer woaßt, was n » hinta d 'rei kommt?

Schw . Bote : Zn de« obern Stübchen unter Eurer welt¬
berühmten Koppe wird durch das Erdbeben wohl schwerlich Etwas
verschüttet worden seyn ?

Sepple : So wenig als a bohla Kochhafa überlauft !
Jörgle : Politik , Schwarzwäldrr, Politik !
Schw . Bote : Dieß ist schnell gesagt . Wie kann ich aber

von Politik sprechen , wenn es gar keine Politik gibt ? Und was
gibt es von den Kriegsschaupläzeo zu melden ? Gar nicht -
Neues ! berichtet Prltssier nach Paris . Es sind gegenwärtig
wirkliche Schaupläze , wo mehr geschaut als gehandelt wird .
Wenn die Langweilerei in der Politik und auf den Kriegsschau -
pläzen so fortdaaert , dann werde ich bei meinen Abonnenten um
Urlaub nachsuchen und mich auf einige Zeit in die Urwälder von
Amerika begeben, um , entfernt von der unpolitischen Mensch
heit , mich zu erhole » . — Gegenwärtig grafftrt eine wahre tzun -
grrsnolh unter den politisch n Neuigkeiten ; es ' wird mir nichts
Anderes übrig bleiben als unsere Gespräche auf ein paar Worte zu
beschränke». Ich werde Euch kurz melden : Nichts Neues un¬
ter der Sonne ! Und hierauf meinen Deckel nehmen und mich
empfehlen .

Jörgle : Domit wära wiar net z
' frieda. Politik ist mei Leik-

speif' ! A'
g 'fango , Schwarzwälder !

Sckw . Bote : Was ich eben gesagt habe , ist eigentlich baa-
Jer Ernst . Doch will ich es versuchen , die Gespräche fortzusezen .
Zn Frankfurt ist , wie Ihr in einer der lezten Numern des
Schwarzwälder Boten gelesen h - ben werdet , die Fortdauer der am
8 . Februar d . I ! beschlossenen Kriegsbereitschaft rer Bundeskon¬
tingente beschlossen worden . Bekanntlich wurde die Kriegsbereit¬
schaft beschlossen mit der Bestimmung , die Bundeskontingente im
Stande zu halten , daß sie innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Auf¬
forderung ausmarschiren können , Manche Regierungen sollen ge¬
wünscht haben , daß diese Frist auf vier Wochen verlängert werde .
Dieß ist nun nicht durchgegangen , doch werden sich Auswege fin¬
den lasten , den großen MilitärAufwand zu vermindern , was auch
für unser Württemberg sehr z« wünschen wäre . Nach der An¬
gabe des Hrn . Ministers v. Li n d en in der Abgeordnetenkammer
»st unsere Regierung auch geneigt hiezu . Nach den neuesten Be¬
richten aus Wien verkauft Oestreich einen Theil seiner Militär¬
pferd « und soll sich der Verkauf in vollem Gange befinden . Der
früher avgeordnetr Verkauf von Militärpferden in Baiern ist durch
neuere Verfügung auch weiter ausgedehnt worden , und es ist be¬
reits bestimmt , daß in München und in Würzburs abermals 399
Trainpferde verkauft werden sollen . Sämmtliche deutsche Staaten
werden um so weniger Anstand nehmen , einen Theil der Lasten des
Kriegsaufwande « abzuschütteln , als die orientalische Frage
in diesem Jahre wohl schwerlich in eine europäische Um¬
schlagen wird . Die neuesten Berichte aus her Krim deuten dar¬
auf hin , daß sich die Berdündeten daselbst festzufezen und zu über¬
wintern , zugleich aber ihre Operationen gegen Sebastopol sort -
zusezen gedenken .

Sepple ; Wer hält ' des ^glaubt ?
Schw . Bot « : Gin kluger HauSvater sieht sich bei Zeiten

uw , um für alle Fälle und zu rechter Zeit gerüstet zu seyn. Ueber
39,999 Manu der Berdündeten schaufeln auS Leibeskräften , um
dem Malakoffthurw auf den Leib zu rücken und bald werden sie
mit ihren Laufgräben so weit vorgerückt seyn , daß sie die Russen
an der Nase packen können . Die Verbündeten stehen schon 9 Mo¬
nate vor Sebastopol , es wäre leicht möglich » daß wir sie im 19 .
und 11 . Monate auch noch davor treffen köunten . Ja , man spricht
sogar davon , daß der Gedanke der Aufhebung der Belagerung gar
nicht mehr ferne liege . Da « glaube ein Anderer ! Bevor die Be¬
lagerung aufgegcbeu wird , werden die Verbündeten einen wieder¬
holten Sturm auf den Malakoffthurm unternehmen . Mißlingt
auch dieser , dann wird ihnen nichts anderes übrig bleiben , als
sich auf Kamiesch und Balaklava , die gegenwärtig sehr gut befe¬
stigt » erden , zurückzuziehen . Was dann geschieht , wissen die Ver¬
bündeten wahrscheinlich selbst noch nicht . Irgend einen Sieg wer -
ste vor dem Winter noch zu erreichen suchen . Vielleicht siellt sich
im Spätlahre ein Altweibersommer ein , welche Witterung zum
Kriegsühren geeigneter wäre als die gegenwärtige heiße Jahres¬
zeit , die Menschen und Thiere in der Krim zu Grunde richtet .
Ein Herbstfeldzug mit Umgebung von Sebastopol dürft « den Ber -
büaderen auch giößrre Erfolge bringen , « IS dieß bisher geschehen.
Ihre Armee wird fast täglich vermehrt , w«e überhaupt die Zufuh¬
ren von Munition und Proviant in « Ungeheure sich belaufen .
Nach dem französischen Blakte Siecle wurden im Monat Juni
für die französische Armee nach der Krim geschickt: 9151 Pferde ,
947 Maulthiere , 39 Büffel , 7374 Ochsen , 6899 Hämmel , 4994 Cent -
ver Zwieback, 4294 Kisten ditto , 6531 Centver Mehl , 2232 Centner
Speck , 515 Centner Kaffee, 1099 Centner Zocker, 579 Centner Reiß ,
23,421 Hectolittr Wein , 499 Kisten Branntwein , 5 Fässer ditto ,
13,897 Hektoliter Rum , 52,795 Centner Gerste , 2S,6t2 Centner
Heu , 1909 Strohsäcke , 25,999 Decken , 39 . 599 Erdsäcke , 2159 Reisig -
Wellen zu Schanzkörben , 63,999 Kilogramme Lafetten und Räder ,
199 Faß und 3 Ladungen Pulver , Raketen u . s. w . , 352 Kisten



SS»
ArtillerieMunitio «, 47,OW Bombe «, is . vov Kanonenkugeln , i4S0üGranate », 700 Kisten mit 2 . 514,654 Patronen « . s. w . Rechnet« an hiezu nach die Bedürfnisse der Engländer , der Türken undder Piemontesen , so wird Euch klar werden , daß in der Krim die
größte » Regsamkeit herrscht , wenn auch von Schlackten und Tref¬fen wenig verlautet , denn er erfordert gewiß viele Mühe , big Al¬le« Ankommende an Ort und Stelle geschafft ist. Doch , sind die
Verbündeten bezüglich der Herbeischaffnng der Munition und des
Proviants in großem Bortheile gegenüber den « offen . Währenddie Ersteren hiezu ibrr Schiffe und die Eisenbahn von Balaklavains Lager vor Sebastopoi benüzen können , müssen sich die Russenmit schlechten Landwegen begnügen . Die Zeitung Constitutioouel
schreibt hierüber : » Nachfolgendes Faktum möge einen Begriff vonden Schwierigkeiten geben , die Rußland erfährt , um die Krim ver-
proviaritiren zu können . Es wird in diesem Augenblicke ein Auf¬ruf an alle polnischen Fuhrleute, ' die Wagen und Pferde disponi¬bel haben , erlassen , um im Arsenal zu Wilna ungeheure MassenPulver zu laden , die nach Perekop gebracht werden sollen . Dervon der Regierung bewilligte Fubrlohn ist sehr hoch : sieben Silber -Rubel per Pud . Die Fuhrleute sollen sich verbindlich machen müs¬sen, die Fracht in 21 Tagen nach Perekop zu liefern . " Selbst wenndie Gegenstände in Perecop angelangt sind , müssen sie noch aufder Achse 25 Meilen weit geführt werden , um nach Sebastopol ge¬bracht zu werden .

Frieder : Unter solch « Uruständ würd ' « iar 's Krirgführarntleida .
Schw . Bot « : , Beb keinem der betreffenden Theile scheintdreß zu geschehen. Aach unter den Soldaten herrscht troz derharten Stropazen , die sie mitzumachen habe » , der beste Geist . Am24 . Juli kamen , wie die Allgemeine Zeituag berichtet , zu Marseille400 verwundete Soldaten , meistens ohne Arm oder Faß an , dar¬unter 25 Osfiiiere . Diese große Anzahl schwer Verwundeter machte«inen mächtigen Eindruck auf die Bevölkewng der Stadt . Dietapfern Verstümmelten schienen sich aber an der Neugierde derEinwohner zu ergözen ; mit der C -garre im Munde trozten sie sozu sagen den mitleidigen Blicken der .sie Umstehenden . Aber einervon allen zog die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich : eS war eia

SergentMajor des »weite » ZuavenRegiments , welcher auf einem
Tragseffel von vier Soldaten in « Spital getragen wurde . Diesermit dem Ehrenkreuz und der Verdienstmedaille geschmückte Krie¬
ger hatte keine Füße mehr und einen Arm in der Binde ., welchernach der Aussage de« Arztes des Dampfschiffes , daS die Verstüm¬melten überbrachte , ihm sogleich bei seiner Ankunft im Spital ab -
grnommea werden muß . Das hinderte ihn übrigens nicht , dievielen hundert Neugierigen , die ihm uachlirfen , freundlich lächelnd
auzusehtn , und ihnen unwillkürlich die Rauchwolken seiner CigarreinS Gesicht zu blasen .

Sepple : Aecht französisch !
Frieder : Wia stoht 's in Asien ?
Schw . Bote : Uebrr die Operationen der Russen bei Kartund auf der Straße nach Trzerum verlautet immer noch nicht «

Zuverlässiges . So viel scheint gewiß zu seyn , daß die Türken da¬selbst den Kürzeren ziehen . Wenn sie nicht bald Meister werden ,wird idnen Omer Pascha aus der Pat ' che beraushelfe » müssen.Omer Pascha wird in neuerer Zeit immer als Lückenbüßer behan¬delt , was diesen . bewährten Krieger sehr alterirt . Anfangs stander an der Donau ; von da aus mußte er einen Hopser machen nachSupatoriai , sodann von Supatoria nach Balaklava und am Ende
schlägt ihn der Teufel noch nach Kleinaflev , wo er den Russen wiein din Donaufürstenthümern den Pelz ausklopfe » wird . Denn es
gievge ja über '« Bohnenlied , wenn die Russen an einem schönenMorgen von Asten her vor Konstantiuopel erscheinen würden .Dieß wäre den Spaß zu weit getrieben !

GelVfovte ».
Friedrichsd 'or . . fl . S . 57 — 88 .Pistolen . » 9. zo—ri .Holländische Zehnguldenstücke x . „ 9 . 40—41 .Dukaten . . „ 5 . 58 —51 .ro -Frankenstücke . » 9 . 20 ' /s—2lVa .
Englische Souvereign « . 11 . 58 —40.
Preußische Kassenscheine . . . » 1 . 45 ' /« - 45^ o.

Empfingen , K . Oberamts Haigerloch .Um die Nachlaßmaffe des verstorbenenNikolaus Baicker , ehemaligen Hospäch -ters auf dem Hofe Wrhrsteia , bereinigen
zu können , werden alle diejenigen ausgefor -dert , welche au « irgend einem Rechtsgruudeeine Forderung oder Bürgschaftsverbind -
lichkeit an denselben zu wache » haben , ihreAnsprüche binnen 5v Tage » » ä- to bei dem
Waisengericht Empfingen geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls auk Befriedigung keine
Rücksicht mehr genommen werden kann .Den 1 . August 1855 . Waisengerickt .

^Bürgermeister Hipp .
L Oberndorf . '

LiegenschaftSVerkaus .
Die in diesem
Blatte kürz¬
lich ausge -

schtirben ge¬
wesene Liegen¬

schaft de «
Franz Schüttle von Rottweil ,
darunter die beiden Wirthschaften zum
Lamm und zur Schwane , werden am

Freitag den 17 . August d. L . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause nochmals zu öffent¬
lichem Verkaufe gebracht werden , wozu die
Kaoisliebbaber eingeladen sind. Im Falle
des Mißlingens wird der Ertrag der Gü¬
ter Nachmittag « 4 Uhr für Heuer verstei¬
gert werden .

Den 7 . August 1855 .
_ Stadtschultheißenamt .

2 Niebernao .
Csel z« verkaufe »

4 Stücke , darunter 5 Hengste
und ein « trächtige Stute , 4—5
Jahre alt , bei

_ Mühlbesizer A . Raidt .
Oberndorf .Ga «? gute » Malzbranutwei »

empfiehlt bei herannahender Ernte zu bil¬
ligem Preise . Ochsenwirth Erbe .

Mühlheim bei Sulz .
Feilev Jagdhund .

Der Unterzeichnete hat eine»' braunen gut gezeichneten Jagd¬
hund , welcher ausgezeichnet ge-

lnannt werden kann , um billi¬
gen Preis zu verkaufen .
_ Lammwirtd Kipp .

Schramberg .
FaHBevlkauf .

Im Auitrag des Posthalter « La n -
sgenbacher und Math . Hil « hier
kverkauft der Unterzeichnete ca. 50

bis 60 Eimer im guten Zustand befindliche
Wein - und Braunbierfaß im öffentlichen
Ausstceich . Die Verkaufsverhandlung findet

Donnerstag den 16 . diese« Monat «,
Nachmittags 2 Ubr ,

stitt , wozu Kaossliebhaber eingeladen wer¬
den . Den 2 . August 1855.
_ Alois Jegglin .
Empfingen , Oberamts Haigerloch .
WtrthschaftsCmpfehlaug .' Nachdem ich die

Wirtdschast »zum
Rößle " dahier käuf-
. lich an mich ge¬
bracht , mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich solche heute
bezogen und nunmehr mit meinem Sohne
fvrtiühreu werde . Für da « bisherige 3u -
trauen dankend , bitte ich unter Zusicherung
guter und billiger Bedienung mir dasselbe
auch fernerhin zw schenken.

Den 2 . August 1855.
_ Bärenwirthin Katharina Hing er .

Oberndorf .
LehrstelleGesuch .

Für einen gutgeschulten jungen Menschen ,
der Heuer rovfirmirt wurde , wird eise Lehr-
lingsstille in einem gemischten Waareuge -
schäft gegen entsprechendes Lehrgeld ge¬
sucht und gefällige Anträge befördert durch
da « Eomtoir de« Schwarzwälher Boten .

Blaae F «hrma »«shemde»
von besonder « dauerhaftem Zeug u . sauber
gearbeitet sind billig zu baden bei

r Kaufmann -Erath in Horb .

1 Balingen .
HaudlnngSlehrltngSGesuch .

In ein frequentes gemischte « Waarrnge -
schäftseiner Oberamtsstadt des Schwarz¬
waldkreisel bin ich beauftragt , einen jungen
Mann in die Lehr« zu suchen , welcher eine
gute Erziehung und die nöthige Vorbil¬
dung in der Schule genossen hat . — Der
Eintritt könnte sogleich geschehen und wer¬
den vortheilhaste Bedingungen gestellt wer¬
den . — Nähere Auskunft rrtbeilt

Den 26 . Juli 1855 . Chr ^ Fr . B « h r»

1 Riedlingen .
Mehrer , hundert Stücke gut getrocknete

eichene Faßdauben von 2, 5 u. 4 Fuß
Länge hat zu verkaufen

Kanneowirth Mayser .

1 Balingen .
DLollipiuuevet z« verkaufe«.

Aus Auftrag de« Pfandgläubiger « habe
ich in Laufen , hiesigen Oberamts , eine
eingerichtete Wollspinnerei zu verkaufen .

Das Hau « isi mittäglich gelegen , wurde
im Jahr 1846 ganz neu erbaut , ist 2' /,stockig,
46 Fuß lang und 56 Fuß tief , da« Werk
wird von Quellwaffer qetrieben , bat eine
Wasserkraft ron 18 Fuß u . ist um 5800 fl .
in der Brandversicherung . Hofreute und
Kücheugarten sind 1 Viertel 12 Ruthen .

Das Bedürfnis de« Orts und der Umge¬
gend von mehreren Stunden ließe «um ve ,
einer Abänderung zu einer Oel - u. SH » »!
müble reichlichen Erwerb erwarten .

Die Karfsbedingungen können noL
^

Se
lieben de « Käufer « «est- llt «v' rr . 'i , auch
bin ich jeden Werktag b-reit . «iv «n Kaufs -
LieHhaber da« Anwesen besichtlgen »« lassen.

3 . Bau « « « « ' Commisflonär.
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.Hl tllMI" Lebens-Verftchernngs-Gesellschaft in London.
Durch spezielle Parlamentsakte inkorporirt und im Königreich Württemberg durch K. Regierung

konzessionirt; Capital über fünfzehn Millionen Wul - e» ,
Reservefonds zwei Millionen viermalhnndert Tanfend Gulden .

Diese Gesellschaft gewährt den bei ihr Versicherten tie größtmöglichen Vortheile. Den mit GewinnAntheil Versicherten
werden SV Prozent vom Gewinn als Dividente vergütet. Die Gesellschaft gestattet ihren Mitgliedern möglichst freie Bewegung,
«S können tieselben, ohne Extraprämien zahlen zu müssen , in allen jenen Ländern der ganzen Welt wohnen und reisen , tie über
3S Breitengrade nördlich vom Aequator entfernt liegen .

Bei Versicherungen auf Lebenszeit zahlen gesunde Personen folgende jährliche Prämie für !vvü fl. :
im Alter von 25 3V 35 4V 45 SV 85 Jahren

ohne Gtwinnantheil : 18 fl. 3S kr. 21 fl . 18 kr. 24 fl 18 kr. 28 fl . 18 kr. 32 fl . 54 kr. 39 fl. 3V kr. 4S fl . 3V kr. '

Mit Gtwinnantheil: 2l fl. 24 fl. 27 fl. 3V kr. 32 fl. 37 fl. 6 kr . 43 fl. 42 kr. 53 fl. 36 kr.
Der GewinnAntheil hat für die lezt« AbrechnungsPeriode 13 fl. 45 kr: auf 1VVV fl . VersicherungSSumme per Jahr be - -

tragen und wird sich voraussichtlich für die nächste auf 15 fl. erheben .
Plane und Tabellen sind «nentgeldlich zu haben, sowie jede Auskunft gerne gegeben und zu Versicherungen freundlichst «kn -

geladen wird von dem Agenten :
Nkottweil , im Juli 1855. " I . B . Glükhe » .

Oberthalbeim , OberawtsNagold .
WirthschaftsVerkauf .

An- der Pflegschaft
de« für mundtodt
erklärten Krooev-

^wirth « Koon wird
fzum Verkauf au«gr-
seztr

Gebäude :
») Sin zweistöckige« Wobnhau « mit Bier¬

brauerei und Branntweinbrennerei nnt-
ten im Ort , die dingliche Sckildwirth -
schaft zur Krone zunächst dem Rathhau «.

b) Sin zweistöckige« Wohnhau « u . Scheuer
unter Sine« Dach mit gewölbtem Kel¬
ler, bei obigem Hau «.

c) Eine Scheuer mit Anbau bei und neben
dem Hau « . „

fl ) Die Hälfte an einem Waschhau« mit
eingerichtetem Brunnen beim Hau « .

Gärten :
«) ca . Drtl . « ra«- und Baum-arten ,
k ) ' /» Drtl . Krautgarten,

isVr Rth . Wurzgarten vor, neben und
hinter dem Hau « .

Zusammen angeschlagen zu 3voo fl . und
„„gekauft zu 1400 fl .

Die Verkallf«Berhandlun « findet am
Donnerstag den 23 . August d . z . ,

Bormittag« it Uhr ,
auf de« Rathhau- statt und haben sich
auswärtige Kaustliebhaber mit amtlich be¬
glaubigten Prädikat« - und Vermögenszeug-
uiffen zu versehen . ^ ^ . . . . „ .

Zu bemerken ist , daß da« Wirthschafts -
Zovevtar mit in den Kauf gegeben werden
kann und sich ein thätiger Mann einer siche¬
ren Sristev» erfreuen dürfte , da Ließ die
einzige Schilt wirthschaft im Orte ist und
solche indeß immer stark besucht wurde.

Kaustliebhaber wolle« sich wenden an
Den 4 . Aug . 1855 . den Pfleger

Gemeindrratv Hamm .
R o t t w e i l.

WirtbschaftsVerkauf oder
Verpacht»««.

Die vormal« dem
Wilhelm Gaßnrr

gehörige Wirth¬
schaft , Bierbrauerei
und Branntwein¬

brennerei, bestehend au« einem zweistöckigen
Wohnbau« mit Malzboden und gewölbtem
Keller , gegenüber einem sstockigen Bräu-
hao« mit Bierbrauerei - und Branntwein-
brennereiTinrichtUvg , einem dreistöckigen
Wohnhau« mit Scheuer , Stallung und
Gärtchen , sowie in Per Räke einem i '/s-
stockigen Kellergebändt mit Bierkelier , nebst

Garten , werden au« freier Hand dem Ver¬
kauf ausgesezt.

Dir Gebäude sind alle i« besten Zustande,
an der Eck- und Haoptkreuzstraße nach
Oberndorf und Schramberg gelegen , und
dürfte bei dem starken hiesigen Verkehr ein
geordneter und thätiger Mann sein gutes
Auskommen finden .

Auch können circa so Morgen gute Fel¬
der mit erworben werden.

Sollte ein Kaufsliebhaber sich nickt zei¬
gen , wobei man übrigen« billige Bedin¬
gungen zu stellen im Stande ist , so wird
da« Anwesen im Ganzen oder thetlweise
auch verpachtet.

Nähere Auskunft ertheilt
_ Kaufmann Glükher .

1 Oberndorf .
. Meinen Geschäftsfreunden zur Nachricht»
daß ich heute auf c » . 4 Wochen verreise .

Den 5. Aug. 1855. R . Covs. Länderer .
s Empfehlende Griinrer«»«.

Lau ä ' ^ tirona oder feinste flüssige
Schöaheittseife . Seit 18 Jahren bei bei¬
den Geschlechtern in großen Ehren stehend ,
und erprobt als beste Toiletteseife, ist es
zur Genüge bekannt , welche bewunderns¬
würdige Zartheit, Werße und Weiche sie
der Haut verleiht uyd »hr den schönsten
u . blühendsten Teint gibt . Sommerspros¬
sen , Leber- und andere gelbe und braune
Flecken verschwinde » auf den Gebrauch die¬
ser Seife wie der Nebel vor den Strahlen
der aufgedrndeo Sonne. Prei« so kr . da«
klein« und 40 kr . da« große Glas ; Mai-
länäiaolrer « aarbalsain zu 54 kr.
und ä so kr . ; Lau äe Mille kl eur »
zu 18 kr . u . 36 kr. ; Lxtrait il ' La » «le
voloxae triple von hervorragender
Qualität zu 18 kr. und 36 kr . da« Glas ;
Xnaäoli oder orientalische Zahnreiill-
gunsmaffe in Gläsern zu i fl . ir kr . und
36 kr . und in Schachteln zu S4 kr . und zu
12 kr . Auswärtige Bestellungen unter Bei¬
fügung der Beträge und 6 kr . für Verpa¬
ckung u , Postschein werden franco erbeten.

Carl Kreller ,
Chemiker in Nürnberg-

Alleinverkauf in Oberndorf a . R .
_ bei I . La « e r .

Fruchtpretse .
Winnenden , den 28 . Juli .

Kernen . . . —fl. — kr . 2fl . i8 kr . — fl.— kr .
Dinkel . . . - fl . - kr. ifl- ikr.- fi . - kr.
Gerste . . . — fl .— kr . ifl . rokr . — fl . — kr.
Haber . . . - « .—kr . - « . 45kr .- fl.- kr.

Odernv » rf , de» 3 . August.
Kernen . . . rfl.zikr. rfl .L8kr, rfi.rokr.

Gerste . . . ifl . sokr. ifl. sokr. ifl . i5kr.
Bohnen . . ifl . sikr . ifl . 48kr. —fl . —kr.
Haber . . . — fl.iskr . — fl . 38kr.—fl.sskr.

Riedling « n , dev so., Juli .
Kernen . . . sfl . 56kr . sfl.47kr . 2fl. 38kr.
Roggen . . ifl .4Skr. ifl . 28kr. ifl . iskr.
Gerste . . . ifl .23kr . ifl . iskr. ifl . i6kr.
Haber . . . — fl .46kr .—fl. 38kr .- fl .ävkr .

Balingen , den 28 . Juli .
Kernen . . —fl . — kr . 2fl.36kr . — fl .—kr .
Gerste . . . — fl . — kr. ifl . 33kr . - fl .- kr .
Bohnen . . — fl . —kr . ifl . 5okr . — fl . —kr.
Mühlfrucht . — fl . — kr. ifl . sskr . — fl.—kr.
Dinkel . . . - fl . - kr.- fl . 54kr . - fl . - kr .
Haber . . - . — fl .— kr. — fl . iokr . —fl . —kr.

Schrawberg , den r . August.
Kernen . . . sfl . 3Skr. 2fl.34kr . 2fl . 30kr.
Roggen . . sfl . 6kr. — fl. — kr.— fl . —kr.
Gerste . . . ifl .42kr . ifl .4okr . ifl . 36kr.
Mischestrucht . ifl.42kr. ifl. 39kr . lfl. 3ikr.
Haber . . . - fl .47kr. - fl .4pkr .- fl . 38kr.

Alpir « dach , den 4 . Augusi.
Kernen . . . sfl . ivkr. sfl. 34kr. sfl . svkr.
Waizen . . ssl.46kr . — fl . — kr . sfl .42kr .
Roggen . . sfl . iökr . - fl. — kr . 2fl . —kr.
Gerste . . . - fl . - kr . ifl . 34kr . - fl . - kr.
Mühlfrucht . ifl.46kr. ifl.zskr . ifl . 36kr.
Haber . . . — fl .54kr .— fl .48kr .—fl.46kr.

Sul ,
Waizen . .
Kernen . . .
Gerste . . .
Haber . . .
Bohnen . .
Rep« . . .

Rottw
Kernen . . .
Roggen
Bohnen . .
Erbsen . . .
Mischelfrucht
Gerste . . .
Gerste , neue .
Dinkel . . .
Haber . . .

de» 4.
2fl . 38kr.
sfl -Zvkr.
ifl . 28 kr .

— fl . 4«kr .
ifl .srkr .
sfl . irkr'.

eil , de«
2fl. 37kr .
Ifl . 26 kr .
ifl . sikr. -
Ifl . 34kr .
ifl.snkr.
ifl . znkr .
ifl . inkr

August.- fl. — kr. sfl . 3 » kr.- fl . - kr. sfl . svkr.
— fl . — kr . ifl .svkr.

fl . — kr . — fl. zgkr .- fl .- kr . ifl .44kr .- fl . - kr . 3fl. - kr.
4 . August.
sfl. 32kr . sfl. sikr.- fl . - kr.- fl . - kr.- fl . - kr. - fl . - kr .- fl. - kr. - fl. - kr.
ifl .sflkr. ifl .25kr.
ifl . 28 kr . ifl . sikr.

fl . - kr .- fl. - kr.
- fl. sskr. — fl. 57kr .—fl . sskr.

Heilbrouu » den 4 . August .
Kernen . . . — fl. — kr. sst. sskr . — fl. —kr.
Roggen . . - fl . - kr. ifl . iskr . —fl . —kr .
Berste . . . - fl . - kr. ifl . iskr. — fl . - kr.
Vinkel . . . - fl . - kr. ifl . 4kr . - fl.- kr.
Haber . . . —fl.— kr . — fl.47kr . —fl. —kr.

Gammertingen , denz . Aug.
Beesen . . . . — fi . 57kr . — fl .54kr . — fl. 5vkr.
Haber . . . — fl.4vkr. — fl . zskr . - fl . Z8kr .
Gerste . . . ifl . iskr . iff . i4kr . —fl . —kr.
Mischelfrucht ifl . sokr. ifl . sskr . ifl . iskr.
Bohnen . . - fl . - kr . ifl . 36kr.- fl.—kr.
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